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Die Bankpolitik
J Berlin 14 Okt

Wenn die Ernte karg ausgefallen iſt ſo ſteigen die Getreide
reiſe Die Vertheuerung des Getreides zwingt dazu denVerbrauch darin einzuſchränken und die Einſchränkung des Ver

brauchs iſt das einzige Mittel um dahin zu wirken daß die
vorhandenen Vorräthe bis zur nächſten Ernte ausreichen

Ebenſo geht es mit jedem anderen Artikel Einſchränkung der
Produktion und Ausdehnung des Verbrauchs ſteigern die Preiſe
Ausdehnung der Produktion und Verminderung des Verbrauchs
ſetzen ſie herab Man drückt dies gewöhnlich ſo aus daß die

Höhe der Preiſe durch Angebot und Nachfrage beſtimmt
wird

Was von jedem einzelnen Artikel gilt gilt auch vom Kapital
denn der Ausdruck Kapital bezeichnet lediglich den Jnbegriff
aller derjenigen Gegenſtände welche für die Produktion nutzbar

gemacht werden Die Menge des Kapitals iſt keine unbegrenzte
ſie hängt ab von der Meüge der Güter oie erzeugt und noch
nicht verbraucht worden ſind Es giebt Zeiten in denen nach

dem Kapital eine größere Nachfrage ſtattfindet als durch die
vorhandenen Vorräthe befriedigt werden kann und es giebt

eiten in denen Kapital vergeblich ausgeboten wird BeiJan ſteigender Nachfrage nach Kapital muß man den Preis

deſſelben den Zins den Diskonto erhöhen denn ließe man es
eſchehen daß zu einem niedrigen Zinsfuße die vorhandenen
apitalien verbraucht werden ſo würden die Vorräthe an den

ſelben einer ſchnellen Erſchöpfung entgegengehen
Die Aufgabe den Diskontoſatz ſo zu bemeſſen wie es der

augenblicklichen Lage von Angebot und Nachfrage entſpricht
fällt in erſter Linie den großen Zettelbanken der einzelnen
Staaten zu Sie führen den Großhandel mit Kapital faſt
jeder einzelne Kreditgeber iſt in der Lage ſeinerſeits wiederum
bei der Centralbänk Kredit ſuchen zu müſſen Jeder regelt
den Zinsfuß zu welchem er Kredit gewährt nach dem Zins
fuße zu welchem er ſeinerſeits von der Centralbank Kredit er
halten kann Bemißt die Centralbank die Höhe des Zinsfußes
falſch ſo wird ſie im ganzen Lande falſch bemeſſen und ent
weder ein übermäßiger Verbrauch von Kapital oder eine
Stodung in der Verwendung deſſelben herbeigeführt

Die Centralbank erhöht ihren Zinsfuß wenn eine ſtarke
Vermehrung der Nachfrage nach Geld auf Wechſel oder Lom
bards ſtattfindet Sie iſt dann genöthigt mehr Banknoten
auszugeben und das Verhältniß ihrer Notenverpflichtungen zu
ihren Baarmitteln in einer Weiſe zu geſtalten die das Ge
präge der Geſundheit entbehrt Sie erhöht ihren Zinsfuß

aber noch in einem andern Falle nämlich dann wenn ihr
Noten in großem Umfange zur Einlöſung in baares Geld mit
der Abſicht präſentirt werden dieſes baare Geld in das Aus
land zu verſenden Ein ſolcher Zuſtand deutet darauf hin daß

die Nachfrage nach Kapital ſich im Auslande vermehrt hat
und daß dort die Abſicht beſteht den Bedarf mit dem Kapitale

des Jnlandes zu decken Deutſche Banknoten vertreten die
Stelle des Kapitals nur im Deutſchen Reiche Gold aber
dient in der ganzen Welt als Kapital Die maſſenhafte Ver
wandlung von Banknoten in Gold dient häufig dem Zwecke

Nach Jahren
Von Karl Buſſe

Nachdruck verboten

Das Geräuſch der Oſtſeewellen die an den fernen Strand
ſchlugen drang bis zur Landſtraße herüber Es hörte ſich
manchmal ganz merkwürdig unheimlich an beſonders wenn
noch der Herbſtwind in plötzlichem Zuge durch die Bäume
und Sträucher ging Unaufhörlich faſt fielen die verwelkten
Blätter zu Boden bald auf den Weg bald in den Graben
wie es eben kam Einzelne blieben auch in den kahlen Büſchen
z hängen die ſich unweit der Straße hinzogen und aus denen
die rothen reifen Hagebutten hervorleuchteten
Das Mädchen ſah nach oben hinauf zu dem grauen abend

lichen Himmel

Es iſt auch kein Stern zu ſehen nicht ein einziger,
meinte ſie dann und es lag etwas wie Trauer in ihrer
Fuee Gerade heute hätt ich s doch ſo gern oben hell
gehabt

Jhr Begleiter lächelte Du liebes liebes Närrchen du
Das ſieht ja nun wieder genau ſo aus als ob du abergläubiſch
wärſt Und das darfſt du nicht Kleine beileibe nicht
Sie lehnte ſich feſter an ihn Nein Otto es n ja auch

eigentlich kein Aberglaube aber mir ſcheint es faſt meine
offnung wäre weit größer wenn die Sterne ſchienen Jetzt

iſt alles ſo grau und dunkel ach du mich friert beinahe
Ein Soldatenkind und frieren neckte er Was möchte

dein Vater d ſagen
c ihr blaſſes Geſicht hüſchte ein Schatten

Abe as möchte er überhaupt ſagen wenn er uns beide hier ſähe
ber ich mußte dich noch einmal allein ſprechen Otto noch

St en mal vor dem Abſchied und das kann doch nicht
t e ſein Sieh wenn man ſo acht volle Jahre zuſammen
lebte ſeit dem Tage wo du hier aufs Gymnaſinm tamſt bis
jetzt wo du fertig biſt und fortgehen willſt ünd wenn man
ſich noch dazu ſo lieb hat wie wir beide da geht es doch
r et C G an v giebt m auf Wieder
hen ſagt on enkewirklich alles aus ſein ſoll wer denten daß nun

Was du auch zuſammen ſprichſt Anna Es ſoll ja erſt
beginnen weißt du ſo ſchön daß man ſich s kaum vorſtellen

ie werdenkann Jetzt ſind die Sterne noch nicht da aber
ſchon kommen man muß nur nicht den Muth verlieren und
gleich verzweifeln Wir müſſen eben beide warten lernen
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bisher unterlaſſen r ſehen ſich mehr und mehr auf dieſen
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deutſches Kapital in das Ausland zu führen um es dort den
Nachfragern zur Verfügung zu ſtellen

Jn den meiſten Ländern der Welt hat man ſich veranlaßt
geſehen eine große Centralbank mit dem Rechte der Noten
ausgabe zu ſchaffen und auch ſolche Staaten welche dies

Weg gedrängt iner der Gründe welche zur Schaffung
ſolcher Centralbanken Veranlaſſung gegeben haben iſt der ein
roßes Jnſtitut zu r welches über dem Schatze der
ation an Edelmetall wacht Nur ein großes Centralinſtitut

in welchem der Kreditverkehr des ganzen Landes zuſammen
läuft kann ſich die genaue Sachkenntniß verſchaffen um alle
eekennſſe des Geldmarktes zu überſehen nur ein ſolches
Centralinſtitut beſitzt die Macht um ſeinen Anordnungen den
erforderlichen Nachdruck zu verſchaffen Als man vor achtzehn
Jahren den Vorſchlag der Regierung verwarf ein Bankweſen
ohne Centralinſtitut 8 ſchaffen bezeichnete man es als eine
Ken d dieſer Reichsbank eine Hüterin unſerer jungen

oldwährung zu ſein
Jn Ausübung dieſes Hüteramtes hat ſich die Reichsbank in

den letzten Monaten wiederholt zu Diskontoerhöhungen ge
nöthigt geſehen wie auch die Bank von England in derſelben
Lage geweſen iſt Gegenüber der Erſchütterung des Silber
marktes galt es den Goldvorrath des Landes zu ſchützen
Eine Diskontoerhöhung iſt für den Kreditbedürftigen ſtets eine
mißliche Sache niemand hat es gern daß ihm Dinge die er
gebraucht vertheuert werden Jn kaufmänniſchen Kreiſen ſind
jene Diskontoerhöhungen gewürdigt worden als eine un
angenehme aber unabweisliche Nothwendigkeit Gegenüber
den Verlegenheiten in die Länder gerathen ſind die keine feſt
begründete Goldwährung hatten ſind dieſe Unannehmlichkeiten
die bei uns eingetreten ſind verſchwindend gering Gegen Er
eigniſſe welche den Verkehr nach irgend einer Richtung hin
ungünſtig beeinfluſſen giebt es keinen Schutz Jeder Schritt
in der geſchichtlichen Entwickelung ruft Verkehrsveränderungen
hervor die irgend jemandem nachtheilig ſind Und ſo wird
auch niemals eine Abhilfe dagegen geſchaffen werden können
daß Diskontoerhöhungen unvermeidlich geworden ſind Aber
alle widrigen Ereigniſſe werden vom Verkehr leichter getragen
wenn er ſich auf ein geſundes Geldſyſtem und ein geſundes
Bankſyſtem ſtützen kann

Wenn nun in agrariſchen Blättern aus dieſen Diskonto
erhöhungen ein Vorwurf gemacht und das Verlangen aus
geſprochen worden iſt die Neichsbank hätte ſich lieber in irgend
einer Form der Verpflichtung entziehen ſollen ihre Noten in
Gold einzulöſen ſo ſpricht ſich hierin eine ſo grauenhafte Un
kenntniß der unzweifelhafteſten volks wirthſchaftlichen Geſetze
aus daß man ein ganzes Elementarbuch ſchreiben müßte um
ſolche Anſchauungen zu widerlegen Was in ggrariſchen Schriften
und Reden verlangt wird iſt nicht ſelten mit der beſtehenden
Wirthſchaftsordnung eben ſo unvereinbar wie die ſozialdemo
kratiſchen Lehren Und es wäre ſchwer zu entſcheiden welche
Partei wenn ſie zu der Macht gelangte die Verwaltung zu
führen ſchlimmer wirthſchaften würde die Sozialdemokraten
oder die Agrarier Während aber die erſteren als offeneFeinde erkannt ſind iſt es den letzteren geſtattet ſich noch immer

Sie ſah ihm gläubig und feſt in die Augen Durch den
Schleier wehte ihm der warme Hauch ihres Mundes entgegen

Jch will warten Otto und darin wird für mich das
ganze Glück der nächſten Jahre liegen Jch müßte es ja auch
ſo wie ſo denn ein armes Mädchen wie ich eins bin das
noch gar nicht einmal hübſch iſt wer nimmt denn das
Höchſtens ſo ein guter dummer Hungerkandidat wie du einer
werden willſt

r Aber Anna Denk dir doch nur waswir da für Geld in die Hand bekommen Ach ich glaube ſo
viel daß man ſich nebenbei noch jedes Jahr einen neuen Anzug
kaufen kann Und wenn du erſt meine kleine Frau biſt
natürlich Profeſſorsfrau denn darunter mache ich es nun
einmal nicht juchheiſſa was ſoll das dann für ein Leben
werden Ach du ich habe dich doch ganz ſchrecklich lieb

Wenn ich dich ſchützen könnte r ihm leiſe zur Ant
wort aber wie kann ich denn ir wird immer ſo ſchwer
ums Herz wenn ich daran denke wie du dich in Berlin wirſt
durchkämpfen müſſen Du mit deinem Stolz machſt dir das
Leben auch gar zu ſchwer Warum bewirbſt du dich denn
um kein Stipendium du Trotzkopf du

Seine Stirn zog ſich kraus und die Lippen preßten ſich
aufeinander

Du kennſt mich doch darin Anna und weißt alſo daß du
vergebens ſprichſt Sorge dich nur nicht ich werde ſchon Tag
und Nacht arbeiten Der feſte Wille vermag alles und ob
ich auch ſonſt noch ſo ſchwankend bin mein Ziel kenn ich und
werde ich erreichen

Der Wind blies ihnen jetzt mit ſtärkerer Macht ins Geſicht
und rauſchte in dürren Aeſten und welken Blättern Wie auf
Verabredung wandten ſich beide An gzeitig und gingen den
Weg den ſie gekommen waren zurück ie ſprachen lange
kein Wort chweigend ſchauten G nur auf die öde graue
Straße die endlos verdämmerte Die Lichter der Kleinſtadt
leuchteten von weitem und drüben in der Ferne murrte dumpf
die Oſtſee
Er dachte an die langen Jahre die er hier gelebt an die

vielen Leiden und wenigen Freuden Eigentlich war es nur
das Mädchen an ſeiner Seite geweſen das ihm mit Liebe
entgegengetreten war Und ſein Herz ſchwoll auf vor Dank
barkeit und Zuneigung

Erſt ganz dicht vor den Häuſern nahmen ſie Abſchied
Jch kann dir morgen vor den Eltern doch nicht ſo Adieu

ſagen wie ich gern möchte Otto, ſie ſchlug dabei den

Anzeigen
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damit zu brüſten daß ſie Vertreter konfervativer Grundſätze
und Stützen für Reich und Thron ſeien

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Telegramm
Wie aus Sigmaringen telegraphiſch gemeldet wird hat der

Kaiſer dem Fürſten von Hohenzollern mitgetheilt daß
Prinz Friedrich von Hohenzollern zum kommandirenden
General des III Armeecorps ernannt iſt

Nach einer Meldung aus Neu Strelitz kehrt der Groß
herzog am Sonnabend aus Paris nach dort zurück

Telegraphiſcher Meldung aus Dresden zufolge trifft Herzog
e von Sachſen Koburg Gotha am Dienstag da

elbſt ein grietDer König Karl von Rumänien hat auf ſeine Abſicht
ſich zum achtzigſten Geburtstage ſeiner Matter nach Sigmaringen
zu begeben verzichtet Grund iſt das glückliche Erelgniß dem
die Frau Prinzeſſin Ferdinand die Kronprinzeſſin von Rumänien
entgegenſieht Unſere neuliche Nachricht wonach die Königin
Eliſabeth nicht nach Bukareſt zurückkehren wird findet heute
Beſtätigung in der Poſt Nach einer heute eingelangten
Meldung aus Bukäareſt iſt König Karl geſtern von Braila
nach Sinaja abgereiſt

Auf der amerikaniſchen Geſandtſchaft in Berlin iſt Freitag das
Schreiben eingetroffen durch welches der bisherige Geſandte

re ung on als Botſchafter am kaiſerlichen Hofe beglaubigt
wird

g
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Zu den deutſch ruſſiſchen Zollverhandlungen
Telegramm Einem petersburger Telegramm der Köln

Zeitung zufolge geht ein arges Mißtrauen gegen die Auf
richtigkeit Deutſchlands beſonders Caprivils bei den Zoll
verhand kungen durch die ruſſiſche Preſſe Die ruſſiſche

Moskauer Ztg verſteigt ſich ſogar zu der Bemerkung an
geblich auf Grund von berliner Nachrichten Rußland könne
mit Recht fordern daß die Verhandlungen auch deutſcherſeits
mit dem Wunſche nach einem beiderſeits befriedigenden Er
gebniß geführt werden nicht um daheim eine Partei der Jn
duſtriellen zur Unterſtützung anderer Abſichten zu gewinnen

r Weiſe äußern ſich auch die anderen ruſſiſchen
ätter
Telegramm Die Hamb Nachrichten hatten aus Berlin

erfahren daß die deutſchruſſiſchen HandelsvertragsVerhand
lungen einen raſchen Verlauf nähmen und die erſte Sitzung
des Konventional Tarifs noch dieſe Woche zu Ende Segen
ſolle Die Hamb Nachr ſind wie der Börſen Courier
behauptet falſch unterrichtet Die Verhandlungen nähmen
keinen ſchnellen Verlauf und die erſte Leſung des Kon
ventional Tarifs gehe dieſe Woche noch nicht zu Ende Die
Unterhändler werden vielmehr mit dieſer erſten Leſung d h
mit der Beſprechung der deutſchen Wünſche und der ruſſiſchen
Gegenpropoſitionen fürs erſte noch nicht zu Ende kommen
Die ruſſiſchen Herren ſind nicht nur ſehr gewandte und ſach
kundige Männer ſie haben auch durch die lange Zeit der
Vorbereitungen gute Gelegenheit gehabt reiches Material
zu ſammeln und ſie haben von dieſer Gelegenheit fleißig Ge

Anna ſagte erSie aber egte die beiden Arme um ſeinen Hals und küßte
ihn dreimal ſchnell hintereinander Und während ſie noch an
ihm hing ſagte ſie ernſt und faſt flehend

Jch will auf dich warten Otto und ich will beten Jhr
klugen Menſchen glaubt ja nicht mehr an den Herrgott und
ich bin ja auch nur ein dummes Mädchen aber verſuche es
doch zu glauben Otto lerne doch wieder beten Wie troſtlos
müſſen ſonſt die nächſten Jahre ſein

e konnte nicht lachen noch ſpotten er wollte es auch
nicht

Bete nur Anna, nickte er deshalb und denke recht recht
oft an mich Es dauert ja gar nicht mehr ſo lange und dann
ſind wir für immer beiſammen

Durch ihren Körper ging ein Schauer Die Glocken ſchlugenaus der Stadt und im Herbſnvind zitterten an den en

und Büſchen die letzten rothen Hagebutten

Fünf Jahre ſpäter Wieder ein Herbſtabend und genau der
gleiche Weg Eigentlich ſind überhaupt nur die beiden
Menſchen die langſam und zögernd auf ihm dahinſchritten
anders geworden

Nun ſind wir draußen Anna und nun
Ja und nun, nickte ſie je früher je beſſer Es muß

klar werden zwiſchen uns
Er antwortete nicht und hatte das Haupt geſenkt

Du liebſt mich nicht mehr
Aber ich
Schon gut Du liebſt eine andere
Jch weiß es nicht

Sie athmete tief und ſchwer auf Die Feder an ihrem
Hute ſchwankte im Winde Ein zweirädriger Bauernwagen
holperte vor ihnen und verlor ſich allmälig in der Däm
merung

Mit einem plötzlichen Ruck hob er das Haupt wie zu allent
entſchloſſen

Du haſt recht Anng es muß klar werden zwiſchen uns
Ich wäre feige wenn ich nicht reden wolſte

Sprich, ſagte ſie nür
Jch will von vorne anfangen Damals du weißt ja als

wir ſchieden verſprachſt du mir auf mich zu warten Wenn
ich mein Ziel erreicht hätte wollte ich wiederkommen Jrre
ich nicht ſo war es damals auch ein Herbſtabend

Schleier vom Geſicht zurück Sie zuckte zuſammen
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Dazwiſchen ſchrien jetzt von den Dünen her hungrige

gedämpft

Aber ich ver
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orauch gemacht Die Folge davon iſt daß bei den Verhand
lungen alles irgendwie anzubringende einſchlägige Material
auch zum Vortrag kommt Das iſt aber bei weitem noch
zicht et und e für die wichtigſten Tarifpoſitionen
ſtehen noch längere Berathungen bevor

Sonntagsruhe für die Jnduſtrie
Telegramm ur Unterſtützung der im Reichsamt desa unabläſſi Zehn Arbeiten über die Ausführung

betreffend die Beſtimmungen der J für die Jn
n werden noch einige techniſche Hilfskräfte herangezogen

werden

Zum Falle Harich
Telegramm Eine bedeutſame Kundgebung die wie unsGllegr Vortrag über den Fall Harich an aller
ſter Stelle zuſammenhängt finden wir heute in der Nordd

llg Ztg Dort wird gegen die Ausſchreitungen des
reßgewerbes wie ſie der vielbeſagte Fall in die Er
einung treten ließ geeifert und als Hauptmotiv ſolcher Vorkommniſſe die Thalſage erörtert daß der Geiſt bei

uns im allgemeinen einen Rückſchritt in der Richtung der Vor
liebe für grobe ſinnliche Effekte gethan hätte Jn Kunſt und
Litteratur gelangten derartige Epochen des geiſtigen Nieder
ganges am unzweideutigſten zum Ausdruck s ſei geboten

unterſuchen ob nicht auf dem Wege der Geſetzgebung ſichdaran gewinnen laſſen bis zu einem gewiſſen Grade dem

ebel zu ſteuern und Veröffentlichungen gegen die Ehre des
Einzelnen und das Privatleben der Familien dadurch hintan

lten daß man ſie bei ihren Veranlaſſern mit einer wirk
men Strafe treffe Es wird dann auf England und die

Strafpraxis dort hingewieſen Dort habe jeder das unzweifel
hafte Recht dem Publikum mitzutheilen was ihm beliebe
wenn er aber etwas in Druck gäbe das unanſtändig ſträflich

oder I pwidrig ſei habe er die Folgen ſeiner Vermeſſenheit
ſich ſelber zuzuſchreiben Insbeſondere hat das engliſche Straf

recht e e 7 für den Verletzten in großem Um
fange herausgebildet olche Entſchädigungen würden oft in
einer Höhe angenommen und auch richterlicherſeits zugebilligt
die bei uns genügen würden den materiellen Intereſſenten an
Zeitungen und ihrem Beutel die Wiederholung der Publikation
eines verleumderiſchen Libells gründlich zu benehmen

Zum Reichs Stempelſteuergeſetz
Telegramm Die Erwägungen hinſichtlich der beab

ſichtigten Erweiterung der ReichsStempelabgaben ſind
noch nicht beendet Es kann deshalb auch noch keine Rede

davon ſein daß der Bundesrath in dieſer Frage eine Ent
ſcheidung getroffen habe

Umgeſtaltung des Jrrenweſens
Telegramm Jn durch die Blätter gehenden Meldungen

über die Umgeſtaltung des Jrrenweſens war geſagt die be
üglichen Erhebungen und Vorarbeiten geftatteten bereits die
ufſtellung eines vollſtändigen Reformplanes Das iſt aber

noch nicht der Fall Daß in Verbindung mit einer künftigen
Reviſion der Civil Prozeßordnung auch eine neue Ordnung
über die Beſtimmungen des Entmündigungsverfahrens ſtatt
finden wird kann als ſicher bezeichnet werden

Verſchiedene Mittheilungen
Eiſenach 14 Okt Telegramm Der Gewerbekammer

tag wurde heute gefchlofſen Beſchlüſſe zu den preußiſchen

Ach ſo du haſt es vergeſſen, ſagte ſie dann doch ohne
Bitterkeit Ja es war auch ein Herbſtabend Jch hätte da

mals noch ſo gern Sterne am Himmel gehabt Heute wo es
doch ganz dunkel ſein ſollte r ſie da

Er ſchaute flüchtig nach oben
Bon meiner Stndienzeit kann ich nicht viel erzählen Du

haſt ja auch meine Briefe Jch war eben auch ein armer
Studeunt und verdiente mir mein Geld ſo gut oder ſchlecht es
halt gehen wollte bald als Einpauker, bald durch Ertheilenvon Hrwatſtunden Jn den Ferien ſpielte ich ſtets irgendwo

den Hauslehrer Ja wir haben uns die ganzen fünf
Jahre nicht ein einziges mal geſehen

Sie waren beide ruhig Die Oſtſee rauſchte 7 fern

Es hörte e ſonderbar an und das Mädchen zitterte bei den
erüberklingenden Lanten

Jm übrigen, fuhr er fort möchte ich dieſe Zeit nicht
noch einmal durchleben Und was unſer Verhältniß nun an

betrifft Anna ſo ja ſo lernte ich eben einfehen daß man
eine ſchwere Verantwortung auf ſich nimmt wenn man

irathet Weißt du einſt te ich mit dem Gehalte das
h heute als Kandidat bekomme würde ich ein Kröſus ſein

Ach das waren Primanertränme Vielleicht muß ich noch
acht zehn Jahre warten ehe ich ſo viel habe um einh echt zu können Und ſo lange darf ich dich nicht

m
Sie blieb ſtehen und um ihren etwas ſpitzen Mund einfaſt verächtliches Lächeln m ug

Du willſt alſo auch noch lügen Otto Darauf war ich
allerdings nicht gefaßt

e dir Anng daß
re ſagte ſie ſchroff die Stunde iſt zu ernſt für

Bun e Komödien außerdem ſtraft dich noch dein letzter
rief Lügen
Er ſenkte befſchämt das Haupt
Verzeih mir ich ich wußte nicht er ſuchte dabei

noch ihre Hand aber ſie trat einen Schritt ſeitwärts
Nun ja, begann er dann zögernd wieder ich will wahr

fein Glaube mir Anna ich habe dich geliebt mit jener
heiligſten und beſten Liebe die ein Menſchenherz vergeben kann
mit jener Liebe darin ſich überhaupt das Edelſte und Größte
im Menſchen ſammelt
S geſtern und heute habe ich es empfunden daß ſolch eine

ugendſchwärmerei doch das Reinſte in uns geweſen Alſo ich
ging Berlin und die Liebe zu dir ſchien nur immer
wachſen zu wollen Das Leben lockte und lachte ich mußte
r hinker Büchern verſchanzen in einer Dachkammer die
kahl und leer dalag Vielleicht hätte ich es gar nicht aus
gehalten wenn dein Bild uicht alle Wände geſchmückt hätte
ich meine das Bild das in meinen Träumen von dir lebte
Die ſchönen Frauen die ich ſah mußten dir das Beſte geben
was ſie beſaßen ich ſchmückte dich mit ihrem dichten matt
länzenden Haar mit ihrem vollen kleinen Munde mit ihrenſonen weißen Händen Jm Wachen und Tränmen ſah ich

nur dich aber nicht ſo wie du biſt und auch nicht ſo wie du
warſt ſondern geſchmückt mit immer uenen herrlichen Reizen

einigten
langt die Einberufung eines allgemeinen deutſchen Parteitags

bekämpfte welche ſie doch immer gegen die Regierung anwendet
Hente findet eine geheime Sitzung des Reichstages ſtatt Die

Mehrheit jubelte geſtern dem Kabinetschef zu was die Oppo

mir eine Welt zertrümmert Phantaſien die ich jahrelang

faßte mich ein wahrer Jngrimm Nicht gegen mich ſelbſt

ergänzend Jn ihrem Geſichte war kein Blutstropfen und

Man fühlt das erſt wenn es vorbei

weſen wäre für dich zu beten und kein Abend wo ich nicht

Vorſchlägen über die Organiſation des Handwerks ſind micht
efaßt worden fand nur ein Gedankenaustauſch über die

elben ſtatt Als Vorort wurde Zittau gewählt
7
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Die Wahlbewegung
Berlin 14 Okt Telegramm Für den 3 berliner Landtags

wahlkreis ſind wieder die alten Vertreter der Ftnnigen Vol
partei Munckel und Hugo Hermes aufgeſtellt

Stettin 14 Okt Telegr Die freiſinnige Volkspartei ſtellt
kandidaten gegen Brömel auf

Vuane 14 Okt Telegramm Die Nachricht daß im
Wahlkreiſe Graudenz 9Roſenberg die freiſinnige Volkspartei
mit den Nationalliberalen zuſammengeht und Herr v Reibnitz
und Herr Wagner als Kandidaten aufgeſtellt ſind wird von der
National Ztg als unrichtig dargeſtellt

JJAA

Oeſterreich Nugarn
Zur Reform des Wahlrechts

Wien 14 Okt Rieger s Organ Hlas Naroda erklärt
ſich gegen Taaffe s Wahlreform die centraliſtiſch ſei Das
Tſchechenthum werde in Böhmen 10 Sitze an die Sozial
demokratie verlieren wodurch der Gewinn in Mähren über
boten wird Die dentſche Nationalpartei in Graz erklärt ſich

nud für das allgemeine Wahlxecht nimmt jedoch Stel
ung gegen die Gefährdung des deutſchen Mittelſtandes durchdie Regieruugsvorlage betreffs der Wahlreform Entweder

ſeien die Kurien des Großgrundbeſitzes und der dels
kammern aufzuheben oder neben den alten Kurien ern
und Gewerbekammern Kurien zu errichten
Tageblatt das führende Organ der deutfch nationalen Provinz
preſſe bezeichnet Taaffes Wahlreform für unannehmbar tritt
für eine gemeinfame Aktion der Nationalpartei mit der ver

inken ein appellirt an die Wählerſchaften und ver

Aus dem ungariſchen Reichstage
BVndapeſt 14 Okt Telegramm Nach dem geſtrigen

Sturme im ungariſchen Reichstage iſt die Lage geſpannter
denn je Die Nationalpartei des Grafen Apponyi und die
äußerſte Linke zeigen ſich ſehr exxegt darüber daß Miuiſter
präſident Wekerle die Oppoſition mit den gleichen Waffen

Oppoſition verlangt Wekerle ſoll ſeinen Ausſpruch von dem
politiſchen Skandal ſowie ſeine Vorwürfe zurücknehmen Die

ſition noch mehr verbitterte

Frankreich
Der Ruſſenbeſuch in Toulon

ris 14 Okt Telegramm Sobald im Elhſée die
Ankunft des ruſſiſchen Geſchwaders in Toulon bekannt wurde
ſandte Carnot eine lange Depeſche an den Zaren nach
Fredensborg ab Der Bautenminiſter Viette leidet an
Rheumatismus und kann deshalb den Ruſſenfeſten nicht bei
wohnen Jn einigen Blättern wird er bereits als ein Deutſchen
freund denuncirt Auf der Seepräfektur in Toulon über
reichte St Aicard dem Admirxral Avelane ein Gedicht in dem
es u a heißt Wenn zwei ſtarke Völker ihre Seelen ver
mengen wollen weil ſie ihr Gaſt ſind und einander verſtanden
haben dann tanſchen ſie fröhlich Grüße und Jubel aus und

Das ar den mmerbittlichen Zwang der

kein Staat wagen allein vorzugehen

Gott t den Zaren den Sie Jhren Vater neunen er ſet
das geheiligte Bollwerk Jhrer geachteten Rechte Gott ſchütze
den Zaren die Hoffnung des Volkes Gott ſchütze den der
unſerer jungen Freiheit die höchſte Blüthe verſpricht Das
alliſche und die ſlawiſche Seele haben einen einzigen
raum den Triumph des chriſtlichen Rechtes Der Vor

ſitzende des pariſer Stadtrathes ſtellte die Abordnung
dem letzteren vor und lud den Adiniral Avelane zum Beſuch von
Paris ein Hierauf folgte der Empfang der Frau Adam Anf ihre
Bemerkung Jch hoffe unſere ruſſiſchen Schweſtern werden ſich der

den Juſtizrath Munckel für die Landtagswahl als Gegen franzöſiſchen Frauen erinnern, erwiderte Avelaue galant Ganz
ewiß Nachmittags fanden die Ants und Gegenbeſuche
tatt Eine touloner Liedertafel ſang unter dem Balkon

die Zarenhymue in ruſſiſcher Sprache Der geſtrige Tag
wurde übrigens in vielen franzöſiſchen Provinzſtädten als Feſt
tag gefeiert

Toulon 14 Okt Telegramm Eine große geh von
Perſonen beſuchte heute früh das Admiralsſchiff Kaiſer Niko
laus I, ſpäter trafen an Bord die offiziellen Abordnungen
ein von denen diejenige des pariſer Stadtraths zuerſt em
pfaugen wurde Auf das Anſuchen des Präfekten von Mar
ſeille daß das ruſſiſche Geſchwader dieſe Stadt ebenfalls be
ſuchen möge erwiderte Admiral Avelane er werde ſeiner Re
gierung darüber Bericht erſtatten Hierauf erfolgte der Empfang
von Abordnungen zahlreicher Städte Frankreichs die Geſchenke
überbrachten und Adreſſen verlaſen

London 14 Okt Telegramm Die Times ſagt
über die Feſtlichkeiten England betrachte den Beſuch der
ruffiſchen Flotte in Tonlon mit Ruhe weil es zu der Ueber
zeugung gelangt ſei daß vorläufig wenigſtens Frankreich durch

tſachen zur Neutralität ge
nöthigt ſei Die Times bezweifelt ob Frankreich das Auf
treten Rußlands als Mittelmeermacht auf die Dauer gutheißen
könne Für England kann eine neue Politik Frankreichs in dieſer
Frage gleichgiltig ſein und England ſei entſchloſſen niemals
ſein Uebergewicht im Mittelmeere aufzugeben Eiues ſei ſicher
die Gruppirung aller Großſtaaten des Feſtlandes zu Bünden
ſei ein großer Gewinn für die Friedensſache jetzt könne es

er müſſe immer ſeine
Bundesgenoſſen befragen und ſich in ſeinen Plänen des Ehr
geizes und der Rache einer Art von Schiedsgericht unter
werfen

Rout 14 Okt Telegramm Die vatikaniſche Voce
della Verita widmet den Feſten in Toulon einen Leit
artikel der die geheimen Geſinuungen der vatikaniſchen Kreiſe
ganz unverhüllt wiederſpiegelt Das vatikaniſche Blatt ſchreibt
die Begegnung der Ruſſen und Franzoſen finde unter einem
glücklichen Stern ſtatt Die edle ritterliche Verbrüderung der
beiden Völker bilde nicht nur den Frieden der ganzen Kultur
welt ſondern könne auch bei Ausbruch eines Krieges der
Sammelpunkt noch anderer Mächte werden Vermuchlich
rechnet die Voce unter die letzteren guch den Vatikan

Vom Streikgebiete
Jm Pas de Eaglais wird die Arbeit in wachſendem Maße

wieder aufgenommen aber doch uur langſam Es ſind immer
noch 140,000 Ausſtändiſche gegen 3987 Arbeitende Jn
Lens herrſchte Donnerstag nacht einige Erregung Man zertrümmerte die Scheiben an den Hängern ver Kaufleuteit die

den Ausſtändiſchen keinen Kredit mehr geben wollten und rief
Nieder mit Dupuh Hoch lebe die ſoziale Revolution

werfen einander durch die Hand ihren Frauen Blumen zu

Vielleicht wäre alles anders geworden wenn ich dich in jeden
Ferien geſehen hätte Aber ſo legte ſich eine immer größere
Zeit zwiſchen unſer Wiederſehen dein Geſicht verlor allmälig
alle feſten Züge in meinem Gedächtniß und da malte ich es
mir eben guf eigene Fauſt aus wie das ja fo geht ohne ſelbſt
etwas davon zu merken Endlich durfte ich hierher reiſen und
mit wie jubelnder Seele geſchah es Was wollte ich nicht
alles und was glaubte ich nicht alles Wohl hatte ich mich
geändert aber die Kluft weißt du die doch ſtets zwiſchen

einem in gewiſſen Sinue immer beſchränkten Kleinſtadts
mädchen und mir liegt die ſollte ausgefüllt werden durch deine
ſieghafte Schönheit und die unendliche Fülle meiner Liebe
Er ſeufzte tief auf und ſie zog den Mantel feſter um ſich als
ob ſie fröre Als er weiter ſprach zitterte ſeine Stimme vorSchmerz Das Mädchen mußte an ch halten um nicht auf

zuſchluchzen

Jch kam an ich ſah dich Jn dieſem Angeublick wurde

ich möchte ſagen mit meinem Herzblut genährt an welche i
mich in Sehnſucht und Hoffnung geklammert hatte zerſtoben
vor der Wirklichkeit wie Spreu im Winde Und gerade viel
leicht weil du mich unbewußt und ungewollt ſo täuſchteſt er

ſondern gegen dich gegen dich wie du warſt und biſt gegen
jenes halbverblühte Mädchen mit dem ſcharfſpitzen s um
Mund und Naſe mit der altmodiſchen und ſo wenig eleganten

Kleidung mit den nadelzerſtochenen Fingern Verzeih mir
aber ich ſoll ja wahr ſein Und da ſtarb meine Liebe ſo
urplötzlich ſo jäh und gewaltſam daß ſeitdem ein Mißton in

mir iſt und vielleicht bleiben wird Eigentlich ſtarb ſie ja auch
nicht jetzt erſt weißt du denn ſchon in den letzten Jahren
liebte ich nicht mehr dich ſondern ein Jdealbild das deinen

Namen führte Und nun ſehe ich nichts mehr vor mir als
n öde Alltäglichkeit Wenn ich dich nur nicht mehr liebte
nna dann ginge es ja auch uoch aber ſeit der nieder

ſchmetternden Enttäuſchung
Jch weiß du verabſchenſt mich wie ich bin ſagte ſie ihn

ſchnell und haſtig zog ſie den Schleier vor
Höre, begann ſie darauf nach minutenlangem Stillſchweigen

Was ich dir hier fage iſt nicht um dich zu halten oder
wiederzugewinnen Jch habe auf dich gewartet fünf volle lange
Jahre und da war kein Morgen wo es nicht mein Erſtes ge

daſſelbe gethan hätte Daß du kommen würdeſt war mein
Troſt meine Hoffnung meine Stärke deine Briefe dieſe
jubelnden ſeligen Briefe wo du utir tauſend Schmeicheleien

mein beſtes Glück Nun weiß ich daß alle dieſe

Sie machte eine Pauſe als ob ſie erſchöpft wäre Aber es
ging ſchnell vorüber und faſt ruhig ſprach ſie weiter

Du haſt recht ich bin halb verblüht wenn man das von
mir überhaupt ſagen kann Hig war ich ja doch eigentlich
ſo wie ſo nie Und was ich Gutes an mir hatte das
war eben meine Liebe Wenn man ſo allein iſt und immer

r

und Steg jeder Stuhl und jedes Möbel da iſt es ja leicht
ſeine Liebe zu bewahren Draußen in der großen Welt mag
es allerdings anders ſein

Gamz anders, nickte er
Jch kann es mir auch denken Ja und was ich noch ſagen

wollte es iſt ſelbſtverſtäudlich daß du frei biſt Jch würde
dich nicht halten und wenn ich auch nur den kleinen Finger
auszuſtrecken branchte Geh ruhig einen andern Weg und mag
er dir Glück bringen

Glück Glaubſt du deun daß die Erinnerung an dieſe
Stunde mich je verlaſſen wird

Sie zuckte mit den ſchmalen Schultern
Das meinſt du jetzt aber es wird ganz anders kommen

Jch kenne dich beſſer Wohl mag dir heute oder morgen die
Erinnerung noch unangenehm ſein doch du biſt einer von den
beueidenswerthen Menſchen die alles Widrige in drei Tagen
d und alles Günſtige und Freudige niemals mehr aus
dem Gedächtniß verlieren Und wozu ſollteſt du dir anch Vor
würfe machen Kannſt du denn etwas für deine Empfindungen
Und iſt es nicht beſſer daß wir offen zu einander waren als
daß wir vielleicht ein elendes Leben geführt hätten

In ſeinen Augen keuchtete es plötzlich aoaff
Aung, ſagte er du liebſt mich auch nicht mehr von

ganzen Herzen
ie ſah wie ſein Blick geſpannt und voll Hoffnung auf

ihrem Autlitz rühte Ein Windſtoß fuhr durch die Wipfel der
äunme

Da uahm ſie ihre ganz Kraft zuſammen
Nein, ſagte ſie ſchwer athmend ich habe dich doch wohl

nicht mehr lieb
Dank dir Anng tauſend Dank Nun hat doch das Leben

wieder einen Jnhalt für mich nun bin ich doch nicht ſchuldig
Seine Augen lachten und leuchteten aber das Mädchen

ſchauerte vor Kälte zuſammen
Wie dich friert Komm nimm meinen Arm und laß dich

nach Hauſe bringen
Nein, antwortete ſie und wich zurück laß es nur ſein

Wenn du mir wirklich noch einen Gefallen thun willſt ſo geh
jetzt gleich fort auf einem anderen Wege und reiſe bald

Er nickte
Morgen ſchon ſollſt du von meinem Anblick befreit ſein

Annga Jch hätte aber nicht geglaubt daß du mich ſo
ſo ungern ſiehſt Lebe mir denn recht wohl für s ganze Leben
und Gott behüte dich

Sie ging nach Hauſe Der Weg dehnte ſich ſo unendlich
weit und der Abend war kühl Droben blinzelten ein Paar
Sterne Sie wunderte ſich daß ſie auch jetzt wo ſie allein
war keine Thränen hatte Nur die e biß ſie zuſammenabſt

nicht mir galten Eigentlich empfand ſie auch keinen großen gewaltigen Schmerz
Ju ihrem Jnnern war es nur ſehr dunkel und ſehr ſehr öde
Und ſie ſchritt immer weiter

Wieder brauſte die Oſtſee fern und wieder ſchrien die Schwäne
vom Strande in langanhaltenden und lauten Tönen Dann
erſtarben ihre Stimmen Und nun ging allein noch der Wind
durch die Bäume und ſchüttelte an den Hecken die reifet röth

in derſelben Umgebung wo alles an dich erinnert jeder Weg lichen Hagebutten


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1893


